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privilegiis concionatorum regularium Cap VI De aliis privilegiis In particu-
lari Cap VII De indulgentiis. Die Arbeit ſich auf die beſten Uellen
(das egiſter der enützten te umfaßt allein vier Seiten) und zeigt
eine wahrhaft wiſſen

aftliche Dar  ung, wie das ingehen auf alle Ein
zelheiten den gewiſſenhaften Führer und das klare Urteil un Streitfragen
den eübten Lehrer zeigen. Alle Orden werden das Buch mit Nutzen V
Rate ziehen (in erſter Linie der en des eiligen Franziskus), aber auch
den biſchöflichen Kurien und allen, die ſich mit dem der Regularen
3 beſchäftigen aben, ird da  O ebenſo gründliche, dvie Qre erk ein

1 8. 9icherer Ratgeber und zuverläſſiger Helfer ſein
14 Cirkevni zakono Arstvi F  0  5 nabozenskych kon⸗

gregacich. GCast druha GCirkevni AakonodarstvI vnitrni.
(Kirchliche Geſetzgebung betreffs der Ordens⸗Kongregationen. Teil.
Innere kirchliche Geſetzgebung.) Von Dr. Karl Kaſpar, Spiritual
und Profeſſor an der Strakaſchen Akademie In rag Srag
Cyrillo-Methodſche Buchhandlung. 8⁰ 143 V 3.50

Handelte der erſte, In dieſer Zeitſchrift (1904) angezeigte eil dieſer
Publikation von dem Verhältniſſe der Ordens⸗Kongregationen den Au
halb erſelben ſtehenden ehbrden und Perſonen, ſo befaßt ich der vor
liegende mit den Pflichten der Kongregations-Mitglieder und ihrer inneren
Leitung. Die Arbeit de Verfaſſer obrientiert ebenſo verläßlich und genau,
wie im erſten Teile CT den nhalt der ganzen Publikation brientiert
ein umfaſſendes Regiſter 129—141). Mit ank ird mancher den
wörtlichen Abdruck der Dekrete: „Quemadmodum“, „Singulari“, „Auctis
d modum“, „Romani Pontifices“ und „Conditae Christo“ begrüßen, von
denen die beiden erſteren auch In czechiſcher Ueberſetzung angefügt ind
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127 Buddhismus und buddhiſtiſche Strömungen in der Gegenwart.

une apologetiſche Studie. Von Sinthern — Münſter 1905
Alphonſus⸗Buchhandlung. XIII, 129 O/ M —2.— 2.40

Die Ru nach elner gründlichen Beleu  ung des Buddhismus vom
Standpunkte der Vernunft und des Glaubens ind Iun letzter Zeit uimmer
lauter und zahlreicher geworden. Kein Wunder, enn buddhiſtiſche Ideen
werden uimmer und immer wieder un den großen Haufen hineingeworfen.
une olche Arbeit liegt nun In der beſprochenen Broſchüre vor N Der
Verfaſſer hat ſich die Aufgabe eſtellt, „den mehr oder weniger gebildeten
Kreiſen einen wahrheitsgetreuen Einblick un das wahre Weſen des WV  1  V
mus u gewähren, die geheimen Kräfte aufzudecken, welche dieſes unſerer
ganzen Weltanſchauung o wildfremde Syſtem uimmer und immer wieder

die Oberfläche treiben, dann aber vor allem die ſo chwer und doch ˙
notwendige reinliche Scheidung von Ideal und Scheinideal In dieſen ſo
Uunklaren Strömungen vorzunehmen“. Namentlich ur etztere ch
und das hierin begründete Eingehen auf die mannigfachen Fragen, „welche
man Im Zuſammenhange mit dem Buddhismus nicht ohne unfreundlicheSeitenblicke und Seitenhiebe auf die IIWeltanſchauung aufzuwerfenflegt“ hat ſich der Verfaſſer Unter einem ein wahres Verdienſt die
katholiſche Studentenſchaft erworben, die einer olchen Orientierung not⸗
wendig bedarf In ausgearbeitetes Inhaltsverzeichnis, da den
Ausführungen vorausgeht, eich und er Iun den Inhalt erſelben
ein. Möge der Wunſch des Verfaſſers In Erfüllung gehen und die Broſchüre
dazu beitragen, mit Gottes na Schwankende 3u eſtigen und aufrichtigUchenden den einzig möglichen Ausweg aus dem modernen edanken
abyrin eigen Vereinspräſides, Vorſtände von Olks und Schüler⸗Bibliotheken und Redakteure ſeien noch In beſonderer Weiſe auf die Bro⸗
ſchüre aufmerkſam gemacht


